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Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 
FAU Erlangen-Nürnberg 

 
Erfahrungsbericht Auslandsstudium 

 
Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 

 
 
 

Angaben zum Auslandsaufenthalt 

Studiengang an der WiSo: Master FACT  

Gastuniversität: Universidad Iberoamericana Ciudad de Mexico  

Gastland: Mexiko 

Studiengang an der 
Gastuniversität: Maestria en Administracion y Finanzas 

Aufenthaltszeitraum 

(Semester und Jahr): Sommersemester 2024 

Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?* JA 

 
*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 
 
Bei Fragen in Bezug auf den Datenschutz möchten wir Sie auf die Webseite des 
Datenschutzbeauftragten der FAU verweisen (https://www.fau.de/fau/leitung-und-
gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/) oder auf deren 
Email-Adresse (datenschutzbeauftragter@fau.de) 

 
Schildern Sie Ihre persönlichen Erfahrungen und Eindrücke von Ihrem Auslandsaufenthalt. 
Bitte halten Sie sich dabei an eine Regel: Seien Sie fair! 
 
• nur eigene Erfahrungen und Eindrücke beschreiben  
• keine Unterstellungen, Spekulationen oder Gerüchte 
• keine Verallgemeinerungen 
• Kritik sachlich, konkret und konstruktiv formulieren 
• keine Beleidigungen 
 
Verwendung von Bildern: Falls Sie in Ihren Bericht Bilder einfügen wollen, verwenden Sie 
bitte ausschließlich Bilder, die Sie selbst fotografiert haben und auf denen keine Personen 
abgebildet sind. Aufgrund urheberrechtlicher Bestimmungen müssen wir Bilder, die diesen 
Vorgaben nicht entsprechen, aus dem Bericht entfernen. 

 
 
 
 

http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
mailto:datenschutzbeauftragter@fau.de
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1. Bewerbung und Auswahlverfahren an der FAU 

 
Die Bewerbung für mein Auslandssemester erfolgte über das reguläre 
Bewerbungsverfahren des International Office der Wirtschaftswissenschaftlichen 
Fakultät (Wiso) an der FAU.  
Ca. 6 Wochen nach Ende der Bewerbungsfrist erfolgte dann die Zusage für die 
Universidad Iberoamericana.  

 
2. Bewerbung / Anmeldung an der Gastuniversität 

 
Nach der Zusage von der FAU, erfolgte die Nominierung bei der Gastuniversität 
durch Frau Kuka. Hierfür musste ich die folgenden Dokumente einreichen bzw. 
ausfüllen:  

• Antragsformular mit persönlichen Daten  

• Aktuelle Notenübersicht  

• Kopie des gültigen Reisepasses 

• Gesundheitsbescheinigung 

• Passfoto 

• Kopie der Reiseversicherung 

• Sprachnachweise  
Nachdem alle Unterlagen vollständig vorlagen und an die Gastuniversität gesendet 
wurden, erhielt ich wenige Tage später auch die Zusage von der Gastuniversität.  

 
3. Vorbereitung auf das Auslandsstudium  

 
Zwei Monate vor Semesterbeginn fand ein Zoom-Meeting für die 
Austauschstudierenden statt. In diesem Meeting wurden Fragen zur Wohnsituation, 
Kurswahl und zu den Angeboten der Universität beantwortet. Da die Kurse im 
Masterprogramm ausschließlich auf Spanisch angeboten werden, musste ich ein 
Sprachniveau von mindestens B2 nachweisen. Zur weiteren Vorbereitung gehörte 
auch der Abschluss der Learning Agreements, die durch E-Mail-Korrespondenz mit 
dem jeweiligen Lehrstuhl abgeschlossen werden konnten. Das Kursangebot an der 
Universidad Iberoamericana ist sehr vielfältig, jedoch schränken die Kriterien für die 
Anerkennung von Kursen der FAU die Auswahlmöglichkeiten ein. Weiterhin sind die 
Kurse in Mexiko in der Regel mit 4 ECTS-Punkten bewertet, können jedoch an der 
FAU nur mit 2,5 ECTS-Punkten angerechnet werden. Insgesamt habe ich schließlich 
vier Kurse aus den Masterstudiengängen Administración und Finanzas sowie den 
Intensivkurs Spanisch belegt. 

 
4. Anreise / Visum 

 
Direktflüge von Deutschland nach Mexiko-Stadt werden täglich von Frankfurt und 
München angeboten. Für die Einreise nach Mexiko ist kein Visum erforderlich, sofern 
der Aufenthalt nur ein Semester dauert. Bei meiner Ankunft in Mexiko wurde mir nach 
Vorlage meiner Immatrikulationsbescheinigung der Universidad Iberoamericana eine 
Aufenthaltsgenehmigung für 180 Tage erteilt. 

 
5. Unterkunftsmöglichkeiten (Wohnheim, privat) 

 
Die Universidad Iberoamericana verfügt über keine eigenen Wohnheime. Stattdessen 
werden Zimmer in Gastfamilien vermittelt, allerdings ist die Anzahl dieser Plätze sehr 
begrenzt. Mir wurde vor meiner Reise nach Mexiko davon abgeraten, von 
Deutschland aus und ohne persönliche Besichtigung ein Zimmer in Mexiko-Stadt zu    
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reservieren. In der Vergangenheit kam es häufiger vor, dass bereits im Voraus Miete 
und Kaution für die Reservierung eines Zimmers bezahlt werden mussten, das 
Zimmer jedoch letztendlich nicht den Bildern entsprach oder im schlimmsten Fall gar 
nicht existierte. 
Aus diesem Grund habe ich meine erste Woche in einem Airbnb verbracht und vor 
Ort nach einer Unterkunft gesucht. Dabei erfuhr ich schnell, dass sich nur zwei 
Gehminuten von der Universität entfernt ein privates Wohnheim befindet, in das ich 
schließlich einzog. Das Wohnheim ist relativ neu und modern eingerichtet. Jeder 
Bewohner hat ein eigenes kleines Zimmer, das je nach Kategorie zwischen 
umgerechnet 400 und 550 Euro kostet. Die Zimmer sind recht klein, meist fensterlos 
und einfach ausgestattet. Sie verfügen über ein Bett, das tagsüber zu einem 
Schreibtisch umgeklappt werden kann, eine Kleiderstange, Ablagemöglichkeiten und 
einen Spiegel. 
Die Küche ist sehr gut ausgestattet, zudem gibt es im Keller eine Waschmaschine 
und einen Trockner. Die Gemeinschaftsräume – Badezimmer, Küche, Sitzbereich 
und Flure – werden von Montag bis Samstag von einer Reinigungskraft gereinigt. Ein 
besonderes Highlight des Wohnheims ist die Dachterrasse, die mit einem Grill und 
einer zusätzlichen Küche ausgestattet ist. 
Im Wohnheim leben überwiegend mexikanische und internationale Studierende der 
Universidad Iberoamericana und der Universidad Tec de Monterrey, sowie einige 
Praktikanten. Ich kann das Wohnheim sehr empfehlen, insbesondere wegen der 
Nähe zur Universität, der gut ausgestatteten Gemeinschaftsräume und der 
Mitbewohner, durch die man schnell Anschluss findet. 

 
Hier der Link zum Wohnheim: https://www.hihab.com/santa-fe/ 

 
6. Einschreibung an der Gastuniversität  

 
Die Einschreibung an der Gastuniversität verlief unkompliziert und einfach. Nachdem 
alle erforderlichen Unterlagen vollständig eingereicht wurden, wurden sie schnell 
gesichtet. Innerhalb kurzer Zeit erhielt ich meine Immatrikulationsbescheinigung. 

 
7. Fachliche und administrative Betreuung an der Gastuniversität 

(International Office, Fachstudienberater, Buddy-Programme, 
studentische Initiativen, etc.) 
 
Die Mitarbeiter des International Office an der Universidad Iberoamericana sind 
äußerst kooperativ, hilfsbereit und sehr freundlich. Bereits vor Beginn meines 
Auslandssemesters haben sie schnell auf E-Mails geantwortet und Zoom-Meetings 
angeboten, um offene Fragen zu klären und wichtige Informationen zu vermitteln. 
Während des Semesters konnte man sich bei Fragen oder Anliegen montags bis 
freitags von 9 Uhr bis 17 Uhr persönlich an das International Office wenden oder eine 
E-Mail senden, die in der Regel noch am selben Tag beantwortet wurde.  
Zusätzlich bietet die Universidad Iberoamericana ein Buddy-Programm an, bei dem 
internationalen Studierenden ein mexikanischer Student als Ansprechpartner 
zugewiesen wird. Mein Buddy nahm bereits vor meinem Aufenthalt Kontakt zu mir 
auf, was mir half, erste Fragen zu klären und eine erste Verbindung vor Ort zu 
knüpfen. Während meines Aufenthalts haben wir uns mehrfach getroffen und 
verschiedene Aktivitäten unternommen, was mir nicht nur bei der Integration, sondern 
auch beim Kennenlernen der mexikanischen Kultur sehr geholfen hat. 
 
 
 
 

https://www.hihab.com/santa-fe/
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8. Lehrveranstaltungen / Stundenplan an der Gastuniversität  

 
Die Lehrveranstaltungen an der Universidad Iberoamericana unterscheiden sich 
deutlich von denen an der FAU. In allen meinen Kursen waren lediglich zwischen 10 
und 20 Studierende anwesend, was zu einer viel persönlicheren Lernumgebung 
führte. Die Vorlesungen waren deutlich interaktiver gestaltet, und die aktive Mitarbeit 
wurde in die Endnote einbezogen. 
Ein weiterer Unterschied besteht darin, dass Anwesenheitspflicht herrscht, um Kurse 
zu bestehen. In der Regel muss man mindestens 80% der Vorlesungen besuchen, 
um den Kurs erfolgreich abzuschließen. Darüber hinaus können die Professoren ihre 
eigenen Anforderungen für die Kurse festlegen, was zu einem variablen 
Arbeitsaufwand führt. Während in einigen Kursen jede Woche Aufgaben eingereicht 
werden mussten und regelmäßige Tests und Klausuren stattfanden, gab es in 
anderen Kursen eher projektbasierte Bewertungen, wie zum Beispiel 
Gruppenpräsentationen oder Teamklausuren. 
Besonders im Masterstudium, das eher einem MBA ähnelt, sind diese Unterschiede 
deutlich spürbar. Die meisten mexikanischen Studierenden beginnen nach dem 
Bachelorabschluss ihre berufliche Laufbahn und nehmen erst nach einigen Jahren an 
einem berufsbegleitenden Masterstudium teil. Aus diesem Grund finden die 
Vorlesungen der Masterstudiengänge größtenteils in den Abendstunden statt, 
zwischen 16:00 Uhr und 22:00 Uhr. 

 
9. Sprachkurse an der Gastuniversität (kostenlos, kostenpflichtig) 
 

An der Universidad Iberoamericana werden Sprachkurse auf allen Niveaus kostenlos 
angeboten. Diese finden jeweils montags bis donnerstags für zwei Stunden statt. Ich 
habe den B2 Kurs belegt, dieser war sehr hilfreich für mich. Durch die regelmäßigen 
Sprachkursstunden konnte ich meine Kenntnisse und meinen Wortschatz deutlich 
erweitern. Neben Grammatik und Vokabular wurden auch kulturelle Aspekte 
behandelt, was meinen Horizont erweiterte und mein Verständnis für die Kultur und 
Gesellschaft Mexikos vertiefte. 
 

10.  Ausstattung der Gastuniversität (Bibliothek, Computerräume, etc.) 
 
Der Campus verfügt über alles, was man sich nur vorstellen kann. Neben der 
Bibliothek mit vielen Sitzgelegenheiten mit Steckdosen, gibt es vielzählige Mensen 
und Cafeterias, einen Supermarkt, Bankautomaten und Wasserspender. Weiterhin 
gibt es auf dem Campus einen Schreibwarenladen, einen Copy-Shop sowie diverse 
frei zugängige Computerräume. Zum Sportzentrum gehören u.a. eine Volleyballhalle, 
eine Basketballhalle, einen Spinning Raum, Tennis- und Paddelplätze, ein 
Beachvolleyballfeld, einen Fußballplatz, einen Baseballplatz, eine Laufbahn, 

Tanzräume und ein gut ausgestattetes Fitnessstudio. 
 

11.  Freizeitangebote 
 
Die Universität hat ein sehr großes Freizeitangebot. Neben Sportkursen wie Yoga, 
Spinning oder Cross Fit, kann ich jedem nur empfehlen am Training der 
repräsentativen Teams (Fußball, Volleyball, Basketball etc.) teilzunehmen. Durch das 
fast täglich stattfindende Training knüpft man ganz schnell Kontakte. Weiterhin gibt 
es weitere sogenannte „Extracurriculars“ im Bereich Kunst und Musik. Ich habe in 
meiner Freizeit im Volleyballteam mitgespielt und habe mich der Laufgruppe 
angeschlossen. Weiterhin habe ich mich am Tanzkurs „Ritmos Latinos“ versucht. Alle 
Angebote sind kostenlos.  
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Natürlich gibt es viele weitere Freizeitmöglichkeiten außerhalb der Uni und es gibt viel 
in Mexiko zu erkunden. Besonders die Vielfältigkeit des Landes hat mich sehr 
beeindruckt. Von Fiestas über farbenfrohe Städte und Märkte bis hin zu 
wunderschönen Stränden, beeindruckenden Vulkanen, vielfältigen Landschaften, 
Lagunen und Cenoten, gibt es sehr viel zu erkunden und zu erleben. 

 
12.  Stadt (Sehenswürdigkeiten, Feste, Museen, etc.) 

 
In Mexiko City gibt es zahlreiche wunderschöne Orte zu entdecken. Allein die Viertel 
Coyoacan, Roma, Condesa, Polanco und das Centro Histórico sind definitiv einen 
Besuch wert. Die Stadt beheimatet mehr als 100 Museen, von denen die meisten 
Studierenden freien oder vergünstigten Eintritt bieten. 
Darüber hinaus gibt es traditionelle Märkte und Feste, die man beinahe an jeder Ecke 
der Stadt findet. Tagesausflüge zu Orten wie Teotihuacán, Puebla oder Tepoztlán 
lassen sich bequem mit dem ADO-Bus realisieren und bieten die Möglichkeit, die 
reiche Kultur und Geschichte der Umgebung kennenzulernen. 

 
13.  Alltag (Geld-Abheben, Handy, Jobben) 

 
Mit einer Kreditkarte lässt sich in Mexiko City fast überall bezahlen. Dennoch ist es 
ratsam, auch immer Bargeld dabei zu haben, besonders für Notfälle oder das 
Einkaufen auf traditionellen, oft kleinen Märkten sowie für Mautzahlungen auf 
Autobahnen, die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel oder den Besuch von 
Restaurants in weniger touristischen Gegenden. Obwohl Geldautomaten in der Stadt 
weit verbreitet sind, können je nach Bank unterschiedliche Gebühren anfallen, und es 
wird vor potenziell „manipulierten“ Geldautomaten gewarnt. Ich habe meist Bargeld 
an den Geldautomaten auf dem Campus abgehoben. Hier waren die Gebühren für 
meine Kreditkarte am niedrigsten, und die Sicherheit dieser Automaten wurde als 
zuverlässig eingestuft. 
Zusätzlich habe ich mir bereits vor meiner Abreise nach Mexiko eine E-SIM-Karte 
besorgt. Diese konnte ich bei meiner Ankunft mit nur einem Klick aktivieren, was mir 
sofort bei meiner Ankunft unbegrenzten Internetzugang in LTE-Qualität ermöglichte. 

 
14.  Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien) 

 
Mexiko ist in vielen Punkten günstiger als Deutschland, aber nicht in allen. Während 
im Supermarkt vor allem lokale Lebensmittel wie Avocados, Mangos und Papayas 
deutlich günstiger sind als in Deutschland, kosten Milch- und Fleischprodukte meist 
mehr als das Doppelte. Günstig essen kann man an den zahlreichen Streetfood-
Ständen oder in den lokalen Taquerias. In touristischen Gebieten sind die Preise 
jedoch deutlich höher, und als Ausländer kann man manchmal unerwartet überhöhte 
Preise zahlen. 
Die Mieten in Mexiko-Stadt variieren stark. In sicheren Gegenden sind sie mit den 
Mieten in Deutschland vergleichbar. Durch die Lage meines Wohnheims, das sich in 
fußläufiger Nähe zur Universität befand, konnte ich definitiv Kosten sparen. 
Studierende, die näher am Stadtzentrum wohnten, hatten nicht nur längere Wege, 
sondern mussten auch öfter auf Uber-Fahrten zurückgreifen. Obwohl Uber in Mexiko 
günstiger ist als in Deutschland, summieren sich die Kosten schnell. 
Für meine Fahrten in die Stadt nutzte ich meistens Busse und die Metro. Eine 
Busfahrt kostet etwa 20 Cent und eine Metro-Fahrt nur 15 Cent. Abends und nachts 
teilte ich mir meist ein Uber mit Mitbewohnern oder Studierenden, die in der Nähe 
wohnten. 

 Ich habe das DAAD PROMOS-Stipendium als Teilstipendium zu erhalten.  
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15.  Wichtige Ansprechpartner und Links 

 
• https://ibero.mx/ 

• https://internacional.ibero.mx/en/incoming-students/ 
Nach Annahme des Studienplatzes wird einem eine Willkommensmail mit allen 
wichtigen Informationen, Links und Ansprechpartnern zugesendet. 

 
16.  Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) 

 
Abschließend kann ich mit voller Überzeugung sagen, dass mein Auslandssemester 
zweifellos eine der besten Entscheidungen meines Lebens war. Ich ermutige jeden, 
die Gelegenheit eines Auslandsaufenthalts in diesem wunderschönen Land zu 
ergreifen. Während meiner Zeit dort durfte ich unzählige herzliche und offene 
Menschen kennenlernen und habe an zahlreichen unvergesslichen Aktivitäten und 
Reisen teilgenommen.  
Obwohl Mexiko in vielerlei Hinsicht ganz anders ist als Deutschland und mich zu 
Beginn die fremde Kultur und Lebensweise ein wenig überwältigt haben, habe ich 
mich nach einiger Zeit dann sehr gut eingelebt. Die Begegnungen mit den Menschen 
vor Ort haben mir eine neue Perspektive eröffnet und mich dazu inspiriert, mich auf 
die Vielfalt und Schönheit Mexikos einzulassen. 
Ich bin zutiefst dankbar für die wertvollen Erfahrungen, die ich während meines 
Aufenthalts gemacht habe, und ich hoffe, dass ich eines Tages die Möglichkeit haben 
werde, Mexiko wieder zu besuchen!  

 
 

Bei Fragen könnt ihr mich sehr gerne per Mail (alinarode@t-online.de) 
kontaktieren! 

 
 
 
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
 

https://ibero.mx/
https://internacional.ibero.mx/en/incoming-students/
mailto:alinarode@t-online.de

